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1. Kurzbeschrieb Projekt 
Hanf ist vielseitig nutzbar und hat ein grosses Potential als Öl- und Eiweisslieferant für 
die menschliche Ernährung. Hanf ist eine traditionelle und einheimische Kulturpflanze 
und eignet sich besonders gut für den biologischen Anbau. Früher wurde der Hanf meist 
für die Faserproduktion verwendet, diese Sorten sind hochwachsend und decken den 
Boden schnell. Der heutige Fokus liegt bei der Ölproduktion und der Verwendung der 
Hanfnüsschen zu Proteinmehl. Hierfür sind kleinwüchsige Sorten mit grossem 
Blütenstand auf dem Markt. Verbreitet ist die Sorte Finola. Diese hat grosse Vorteile in 
der guten Emtbarkeit und der vielseitigen Verwendung. Agronomisch hat sie jedoch 
den Nachteil, dass sie den Boden lange nicht oder nur schwach deckt, zudem ist die 
Wuchshöhe bescheiden. Bei der Abreife kommt vermehrt Licht auf den Boden, was dazu 
führt, dass sich spät keimende Unkräuter wie Hühnerhirse, Gänsefuss und Amaranth 
noch gut vermehren können und die Ernte verunreinigen. Hanf kann in verschiedenen 
Reihenabständen und Saatdichten ausgesät werden. Verbreitet sind Reihen.weiten von 
12 cm mit dem Getreidesägerät bis 50 cm mit Einzelkornsaat. 

In diesem Projekt soll die Anbautechnik, insbesondere die Unkrautregulierung 
verbessert werden. Dazu wurden verschiedene Sä- und Anbautechniken miteinander 
verglichen. 

2. Material und Methoden 
Es wurden an 3 verschiedenen Standorten Versuche mit der Hanfsorte Finola ausgesät. 
Die Aussaat wurde nach den betrieblichen Möglichkeiten gestaltet. In Tabelle 1 sind die 
Standorte und die ausgesäte Reihen.weite aufgeführt. An allen Standorten wurden 
dieselben 4 Untersaaten eingesät, plus eine Referenz ohne Untersaat angelegt. 

Tabelle 1: Versuchsstandorte 

Name Adresse PLZ Ort Reihenweite 

Rene Stefani Strickhof 339 532◄ Full AG 12.5 cm+ 50 cm 

Andreas Siegrist Bernerstrasse 30 1 80◄8 Zürich ZH 12.S cm 

Gerhard Hofstetter Ackerstrasse 113 5070 Frick AG 12.S cm+ 50 cm 

Der Standort in Frick musste leider aufgrund zu schlechten Auflaufens aufgegeben 
werden. 

Am Standort Zürich wurde nebst der Versuchssorte die betriebsübliche Sorte USO 31 
ausgesät. Die Sorte USO 31 wurde an diesem Standort in den Versuch integriert und 
ebenfalls ausgewertet. 

Die verwendeten Untersaaten und deren Anordnung sind nachfolgend in den 
dargestellten Versuchsparzellen aufgezeigt (Abbildung 1). Die Untersaaten wurden von 
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Hand mit dem Granulatstreuer eingesät. Die Einsaatmengen und anbaurelevanten 
Angaben sind im Anhang zu finden. 

Untersaat im Hanf 
Full-Ruenthal 

Legende 

Green Carbon 

Mais Top 

Erdklee 

Waldstaudenroggen 

Abbildung 1: Versuchsdesign vom Standort Full-Reuenthal 
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Untersaat im Hanf 

Abbildung 2: Versuchsdesign vom Standort Zürich 
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Koordinaten: 
2'676'963.4, 
l '250'832.6 

Um die Verfahren zu beurteilen wurde der Pflanzenbestand zum Zeitpunkt der Blüte 
am 22.08.2023 aufgenommen. Hierzu wurde je Verfahren und Parzelle 3 Mal 1 m2 

erhoben. Es wurde die bodennahe Bedeckung zwischen den Hanfstängeln visuell 
aufgenommen und unterteilt in Untersaat, Unkraut und Erde. Weiter wurde die 
Bodenbedeckung vom Hanf aus der Vogelperspektive aufgenommen und die 
Wuchshöhe vom Hanf erhoben. 

Zur Ernte wurde eine Ernteerhebung gemacht. Da das Erntegut von Hanf aufgrund der 
harzigen Blüten stark verunreinigt war, wurde der Anteil Beikraut ebenfalls ermittelt. 

3. Resultate 

Das Jahr 2023 war in der Schweiz geprägt von einem sehr nassen und kalten Frühjahr 
gefolgt von einem sehr trockenen Juni und Juli. Der Herbst war ausserordentlich sonnig, 
warm und lang. Mitte Oktober setzte anhaltender Regen ein. 

Die Hanfaussaat im Mai war durch den anhaltenden, wochenlangen Regen oft erst sehr 
spät möglich. 

In der Folge trocknete der Boden aufgrund vom anhaltenden Wind an manchen 
Standorten jedoch schnell wieder ab und war bis zur Aussaat teilweise zu trocken. Der 
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